
VI. 

Die A tzfiguren des 1\1 teorei en . 
,·on H rrn Dr. Otto Bucbner. 

E ist b knnnt, dafs zeitw iso t in- und 1\letallm scn nus dem 
Woltrnum auf dio Erde berabfällen. Je orgflUtig r uf di so Er chcinung 
genchtot wird, um o r ichlichcr ind die Jahr rnten nn die en merkwürdigen 
Körpern, di zwar s hon früho da taun II d r M nschb it rrcgten, aber 
auch noch an Yielcu 'teilen der Erde nicht so gewürdigt w rd n, wie sie 
als inzig H prä entruiteu der au~ rirdisch n fe te11 Materie verdi n n. 

Die e 111 t orit n, di , wio im Alt rtbum, noch jetzt boi wildon 
Völk r chuJtcu heilig v r ·h r werd n, der n Exist nz dann g radezu, nllen 
'fhnl'!llchen zum 'fr tz, ls berglaubo v rworfen wurde tmd crs durch 
den ·teinrrg 1·1 von 1' igl o (1 03) nnch in d m nm lilngst n und ifrigsten 
wid rsprecl1 nd n Frankreich ncrk nnung fand , di I t orit nmn sen 
wurd n ein Z it lnng als Au würßinge Y n Erd- oder Mondvulkanen nngo
sohon, oclcr nuch als zusnmm nger an ne, u1 d r Erdatm sphllro cntbnltcno 
Erdausdün tungcn. D fs der Altmei t r Goethe Anhllngcr <li ser Ansicht 
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war, g ht aus einem seiner " pl'ilohe in Reimen" h ervor. Endlich siagto 
dio kosmischo 'fh orio und j tzt wissen wir haupts!lchlich dul'ch Scbia
parelli's ntersuchung n, dafs dio Ictcorit n als De tandth ilo von Komet n
schwei~ n anzusehen sind. 

Di mci t n auf der Erdo b i oder bald nach dem icderfnllon gosam
mclten J teoritcn be tch n der Ilauptsache nach aus ver chiedcnon ilicat n, 
welche dann m ist kleine Partik I motnlli eben Eisens in ehliofscn. chon 
dadurch unter oh iden io sich von den irdischen linoralicn ganz we ent
lieh. Doch find n sich auch olche Motcoritenm en, dio au incm mehr 
od r w nigcr di htcn schwammartigcn crippo von mctnllisch m Eisen 
b lohen, de sen Zwiseh nrilum mit ilicatmasso ausgefüllt i t. der end
lich i t d Ei n o vonvicgcml , dafs di ilicat.o nur ausn hm wci o in 
kleinen Partien zu find n sincl od r ganz f hl n. 

Die mei tcn clcr JII t or c i s n ma s n, cli wir kenn n und die in clcn 
nmmlungcn aufb wahrt werden, hat m n aber nicht ni dcrfall n 

V n m1tn hcu hat die herlief rung von cschl ch t zu Gcscl1l cht cli so 
II rkunf aus dem Weltr um rh ltcn, meist aber fehlt clb t di Tracljti n 
und doch lllS on ich di so Ei nmn s n mit dchorh i als m • ori eh n 
Ursprungs nnchw iscn. Die Ursache ilnvon ist die auffüll ndo V rschi d n
hcit zwi eben irdi ehern und mot rischcm Eis n, die einmal ein ohcmi eh , 
uncl folg weise dann auch ino physikalische i t. 

l n unser rn irdis h n Eis 11 fincl n sich bis zu 5 und mel11· Procont 
Kohlcnst IT. r zwar auch in manch II Ei cum t orit n nthnlt n, 
nie ab r findet r sich in solch r Mcng , wi im chmi clci n, wenn r 

· ht nusnabmsw iso da odol' dort in gri.ifseron Parti II zusammeag hiluft 
•fundcn wird. fand : 

Borzelius in Krnsnoja k 0,04 p C 

Bergemann " Zacnt cas 0,49 " 
MIUler 9 • ,00 " 

Joy " o,79 " 
Rammelsberg " , oclil ,52 " 

Ein weit wichti hicd t c!IIS Vorkomm n von Ph s-
phorm tall 11 ii n Ei n , 'hosphornickolcis n, in 
Y •rbindung, d ird ·11Uc1 . lJi so Vcrbindlmg so ll 
als mcrkwürdi ph 'rke I dor Eis nm t orit n uns 
in der Folge b dcrs . cbon d l' Nick lgchnlt nn 
si h unter choi cbcmisch das Meteor irdi h 111. Er fohlt ni , 
ist ab , o ntl,lilt z. 13. 

Krasnojar k na h Beriellus 
Rittorsgl'ün " Robe 
ßitburg 

" 
Atacama 

" icrrn d lw 
Agr m 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

Stromeyer 
John 
Allan und 
Fleld 
Domoyko 
Wehrle 

10, 73 p 
9, 3 

11,9 

,1 

Torner 6,ü2 
11, 

JJ,5 

Ni 

" 
" 
" 
" 
" 
" 



Agrnm 
Toluca 
Bcmdcg6 
Zacatccas 
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nach v. Holger 
im li tte! 

nach Finltentscber 
" Mi1ller 

apci n im litt 1 
Elbog n nach Berzellus 
Ra gata " Wühler 
Burlington " Olark 
Babb's Mühle " Troost 

11,84 p 
9 

" 
5,7 " 
6,6 bis 5,9 pC. 

15 p . Ni 
,5 " 

6,7 
" 

,8 ,, 
12,4 

" 
" ,, " Olark t 7, t " etc. 

' i 

W enn nun an h schon inliscl,o Eisen gefunden worden sind, dio 
durch :mfilllige ll imi chang von Nick lorz n bei der Vorhüttnng nickel
baltig g worden w ren, so i t doch d ie r ' hnlt ihn: er gering, wllbr nd, 
wie di obige Za nmmcn t llung zeigt, im Jittcl ein G halt von 9 p . 

i k I im Met oreis n nngonomm n worden kann; duhor g iobt bei ntor
seheidung von iraischcm und m t orischcm Eisen für I tztore clor Nnch
wci v n 'ickel den Au ch lng nnd können wir so auch Ei nmru en dnrch 
chcmi oho Reacti n nls meteori eh rkcnncn, d ie nicht b i dem iederfallcn 
bcolJ cht t wurden. 

Dw·ch das sch on orwlllmto Pbospho111ickolcison hnlJen wir ab r uuch 
ein loi ht s phy ikali chcs Erkennungs- und Unt rech idung mittel für 
meteorische und ird i ehe Eisenm n. 

E übrig n Eisenmn so ni ht 
gl icbmUfsig vorth il t und vorhlllt sich g g n L üsu11gsmitt I and rs wie 
d icso. i Entdeckung d ies r merkwilrdig n Erscheinung verdank n wir 
dem h mnligcn Dir ctor d k. k. l\lincrnli nkabin in W ien , v. Wid
manostlltton , schon im J ahr 1 0 . Mi dor iibcr 4 Kilogrm. 
Eisonmasso, der n icclcrfnllon aus einer Feu rkug I am Abend do 
1751 bei A g r a m b obach tct und di dann mich Wien v rliracht worcl II war, 
stellt v. Wldmannstätten \'crsu h an; ein hochpolirt Flllcbe wurd von 
ibm g ltzt und ich , s ersch ien n nun seh r deutliche jo nach d r tllrke 
der A tzmig vcrschi clcn s t11rk v rspring nde Figuren, cl r n 1 ache zw r 
erst spllt r erkannt wurde, di al,er von ihm s hon d ir t von der g illztcn 
F litch durch die J ruckcrpr vcrvielfilltigt wurcl n. · Die Kriegsjahre 
wa1· n den tillen F r cbung n der Wi nschaft und d r Ycröffcnllichung 
ihr r Erg bni s nicht giin ti . Erst nach 12 Jnhr n wu1·d n die AbdrUcko 
in llcm boriihrntcn W erke von v. Schreibers , dem Nachfo lger v. Widmann
stätton's in Wien : .Bcitrllg zur oscb icht nnd K cnntn irs met orischor 

tcin- und fotallm1111s n", Wi n 1 20, ver!i~ ntlicht. Di auf Mete rci cn 
durch A tzcn en t h nden Figur n rbi lt n aber, wn den En d ckcr zu 
ehren, don amen d r , vidmannstiltt n 'scho n F i gur n. 

Aber nicht all in durch A tzcn crs h in n di s 11> n, s ie tr t n , wio 
ebenfalls zuc1 t v. Wldmannstlltten bcobu h1 t , auch durch Erhitz n der 
pofü n Platte, naHirlich ab r nicht crbuht hervor. hglcicb die Ent
d ckung, s wi di vorige, nichts w nig r als geheim g h lton wurd , so 
erlangte io doch rs t durch clus g nannte , rk v. Svhrolbors gröfäcrc Ver-
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br itung. . 71 hein t es da : .Auffall nd und ausgezeichnet schön aber 
spricht sich nns Gefüg nnf solchen f in polirtcn Flllchen aus, wenn man 
die elb n wio tahl auf di gewölmli h Art durch Erhitzen bl u anlauf n 

An tt n!lmlich, d fs dieselli n mit den b kannten F rbcn aus d m 
ldgelbcn ins V ilcheublau bis in Dunkelblauo in allmlilig r Pr gre ion 

ua h der Dauer des Pro s s gl ich frrmig aulanf n, zeig 11 si vielmehr 
di ~o Farben, w nn der Pr c fs bi. zum Erscheinen d s lilauen g komm n 
i t, alle zugleich und zwar nach den v rschied neu Theil n de Gefüges 

in llhnl iche Zeichnung wie die tzung h rv rbringend. i tr if n 
nllmlich erschein n purpurroth ins Dlnu , die Zwi h nfeld r bnld aus dem 
Blauen, bald nus dem Rothen in ,oldg Ibo (nn 1, .Jnttheit od r treifung 
d rselb n) v rlauf nd, di Rllndcr oder Einfa. ung linien aber, wi s lbst 
di zarte ten ehr f6rungslinien rein goldgelb, j ne Mai; en der körnig
br""ck ligen nb tanz ndli h von ohv matter und in ;\[c ingg lb ( I
I nder Farbe." Auch d r kürzlich v rstorb nc v. Relchenbac;h , der nich t 
ntu· aufs ifl"ig to Met orit n sammelt , sond rn auch fiir ih1 aturge-

hi hte wichtige Untersuchungen nst llt , wi d rh lte 1 Gl genau die 
nng führt n Be bnchtungcn (Pogg. nn. Bd. XIV) und wie n eh d fs 
d Anlaufen in Farben und dio Wirkung der 'iiur , die j b idc xy
dtüionsersch immgen ind, gle i b n chritt halt n. 

Daubree in Paris hat ( ompt. rcnd. 'I'. L."IV, 1807) ino dritt 
1 thodo g fundcn, durch , eiche di v rschied u onstituti n der B tand-

th ilo des )I tc r iscn g zeigt werden kann. Wird dnvon eine fein polirtoPI tt 
u1 n Angonbli k in Kupfcrvitriolliisung getaucht, so er ·cheint nuf dem noch 

w i~ en Grund das fein tz der h im A tzen crh b n bleib nden Lini n 
glilnz nd in rother Kupferfnrb . Ein n Augenblicl darauf h t i h um jod 
Linio in Ring, oder richtig r ein Ul ri nsch in von J upf r g bildet, der 
oharf von d ·r inneren und llufser n .'oit d s Kerns begrenzt is . Aber 

lli weit re Kupfcrnblng rung geht sehr rasch und nach wi d r ein m 
Aug nblick i t die ganze }'III hc mit J{upf r h deckt. ·wird i dnnn mjt 
A tzammoni · beband lt wird dn zuletzt ni cl rge ehlag nc Kupfer 
wi l1 r gelöst und s bleibt nun ein Lini nnetz zunick, da d n erh b ncn 
A. tzlinien ller Widm nn Uittcn'sch n Figur n ntspri ht, aber fe iner ist; 
d di loricn bildende 1 upfor wird auch nufgolüst, doch r cheint das 
bio.gelegte Ei. en d:mmtor weifäor und ti1rl,. r an gri~ n die Uaupt-
m , die gr ulicb und feinkümjg rs I in . 

Die .Figuren nun sjnd c , w Ich durch dns s hon nvllhnte Phos
phornickcl i n h dingt wcrd n; Patera und Haldlnger huben diese Ver
bindung chreib rsit g nannt. 

W nn auch bei manch n irdis h n J::iijcn in llhnlich kry tnllinische 
tructur nachg wiesen wurd , wie tli , welc!J bei M t orei n ich durch 

die 1· g lmüfsig Einlngonmg de hr jb rsits nn d n Widmannslittt n'-
ch n Figuren zu erkenn ·n gicbt, o sind d eh di A ,tzfigur n bei irdischem 

Ei n ,·on dies n wc entlieh v rschi den. AL rauch m nche wirkli h Met or
i n zeigen i nicht in der auffallend n und deutlich n \\'ei , wie sie z.B. 

'l'olucn, aille, Red Ri,• e r , Nirn und di meisten anderen zeigen. 
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o erscheinen bei dem E" n von ßraunau, de n "iedcrfallen am M rgcn 
des 14. Juli l 4.7 h ol>a ht t wurcl , b im Aetz II ni ht die g wöhnlichen 
,Yidman11stilttcn'schcn Figur n, s 11dern nur zahllos parallel , scln· feine, 
gerade chraffmmgslinic11, die in ununt rbro h n •r l•' rtsetzun d1111 ganz 

tück durchzieh n. Di ganze M wird llll8 dilnnen chicht n zu am-
tzt, die clen Flilch II iue Würfelzwilling p r II I sind. l)i leichter 

bwor r löslich n cbicht u durchs hneidcn ich in jenen J, iehtung n, 
die den fä htwigen Y n s •ehs ancl r n , ürfcln cnt pr chen , wo! ho zu j e 
drei mit in m der Wilrf I d s r tcu z, illings zu n ucn Zwillingen ver
bunden s iu künncn. J>i dem tai!d r entspr eh nd n Trcuuungsflilchen 
hab 11 mehr den harakt r v n Krystall chalen, als von wirklich n Thei
Iwigsßilchen. 

el, n diesen A tzungslin io11 b merkte G. Rose (Berl. A ad. , Abb., 
1 63) nocl1 kleine nad ]förmig pri,im tische, m tallisch glilnzcnd Krystalle, 
die Wöhler und v. Reichenbach Lon in and r n Ei n be bachtct und 
erkannt hatt n , da( durch ihr parallele rung das chill rn der 
geiltzten Flilch n in b timmten Richtungen bcdingCJ1. G. Rose hat sie mit 
dem Nam n Rh abd it b l gt. 'ic find 11 sich auch in denjcnig n Met or
ei cn, w Icho deutlicl,e Widmann Ultten'sche :Figw· n geben, und I sen 
sich cli oinz lncn ßc ndtheilo cl Ei ons und ilu· \'ertheilung in dem
solbcn g rad dadurch m d utlich t II rk nn n. 

Eino ß chreibung ohne Ycrgl iehung d lland tücks ab r wird 
immer mol,r oder wenig r w1klnr bleib n, nb r bmuch baro .A.bdrilcke 
könn n d r n "tcUe irug rmafi on ,. rtr tcn. Darum sind auch di er ten 
Yersuoh v. Widmannst!tten·s , dergl ichen Natw lb tdrucke d rzustellen, 
von gro~ er Wichtigk •it gewe n. Aber trotzdem bli ben die spllter n 
Versuch , die Aetzfigw· n durch die Uruokerpre e cliroot von d r Ei on
masso od r von galvru1opla tiRch n Ab~ rmung n odor 'tereotypicn zu vcr
vielfllltig n, ehr bes hrllnkt. 

l) r erwllhnte to Abdruck einer gro~ n 'clrnittflilche de Ei cns 
von EI b g o n auf Tf. in v. Schreibers' Werk ge t ttct nur an wenigen 

tellcn in tudium mit der Lupo; dio A tzung wurdo sehr ti f vorgenom
men, so dafs zwar dio chreiber itlinion in sehr sch .rfcs Netz bild n, nbor 
die Balkcnm e nnd di Zwischenfeld r sjnd meist undeutlich . ebr chön, 
aber auch nicht scharf i t d r Abdruck einer Platt d Ei ns von Rod 
RiY er, Tex.a in Shepard's Rep rt. on 1: t. ( ill. J . [2] I\'). ' nauor ist 
das g iltzt Zacatocas isen zu lltlller•s Abhandlnng (Chem. c. Quart. 
J. ol. ·1) abgedruckt. l n iner Abbnndlung Haidlnger's über clas Eisen 
Yon 'l'u 1 (Wien. Ac. ller. B. XLll, 1 60) sind Abdrücke von ctzfiguron 
in den atz einge chalt t, ab r nur dio Wi n r t druck rci ist im tande, die 
ntgeg n tch nden hwierigkeiten inig rmafi eu zu übcnvinden. orzüglich 

dagegen sind die .A.bdxHcke d r Actzfigurcn auf d n Ei en von r o p ta 
und Arva, arl ton-Tuczon und opiapo zu Haidinger's Arbeiten 
in Wien. Ac. Bor. Bel. XLVI, 1 62; Bd. XLVllJ, l G3 ; Bd. XLLX, 186-1. 
Auch hi r on sich di r ichen m t riellen, mecb ni eben und techni eben 
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lfülfämittcl der bcriihmtcn Anstalt erkennen, mi der kein nndcr n-
cu1Tir n kann, jgst · solche in in r kleinen t11C1t. 

Die Wi ntsd i wiird g wifs auch die nnli gonc1o T 11f 1 
mit A tzligur ü d n n Ei nmn n sc ·· r und vollk m-
m n ·r h rgc t n. ·e o hnt vor allen früh derartigen Ver-
such n den un ftcn Yorzug, dafs · r 'nmml nd j de mm-
Jung dio Actzligurcn ihr r Eisenmas cn die er odo mit rrmro 

in s Druck rs und Lithogrnpheu vcr„iclfiil I nrm, eh s auch mügl ich 
ist, ohno be hnjscl vi rigk üb rwind .u mü n, dio 
Abdrücke b er Ac n n bcr nndcr zu cn, um i zu 
vergl •ichcn. \ ' i en o Metb ganz neu und vcrilion ihr r 
Billigk it Ausf" it weg no ausg d hntcr Anwendung 
und weit re ng. 

leb b frühe,· Druck\'orsuch 
nng t llt hr g Abzüge, di mit d rhnndprc o 

rhnlt n wn chi itzung n u11scr r G vorgcz igt. 
Die Abdrück -t m apicr war n b sonders scharf und schün. 

m , lbst nur in der , Ulrk der Auflage unserer Bcri hto 
· 1 einer kleinen tadt chwierigk it 11 

n. d gewonn ;,·gurcn durch Uoberdruck 
n übe Abdrü mm n. 

Die erste ArlJcit ist die Herstcllun er~figur n s lbst auf tler 
h chp füton Platte \'Oll Met r is n. Am z n zeigen sich dies IIJ n 
und auch sehr , w nn man die Flilch romdilmpf n überfli g n 
mnt und dann cbt. I och siud dann d rcn vi l zu seicht, um 
mit der Handpr bgcdruckt werden zu kü dazu ist ti fere Actzung 
nüthig. 

Nnch der llfothodo von v. Schreibers wird dfo Platte mit einem 
·wach rlllld umg bon, dann auf 1/ 5 verdünnt ' lp tersllnrc aufgegos n und 
tli s , wenn nüthig, o oft g w eh lt, bis für den vorli g ndon Zweck di 
A tzung tief g nug ist. A.nd ro hilng n dio 11 tto mit der polfrtcn Flllcb 
na h unten in dio verdünnte nlp torsliur , d oh hat di o J thod d n 
Nachth il, dafs si h asblilsch n an die Platt anhliugon, dio Einwirkung 
d r lluro vcrl1ind m und o ino ungleich A tzung bewirk n. Ich v r
th il dio verdünn liure mi incm dick n llnnrpin I in ganz dünn r 

chicht über dio boriz ntal gclcgto Flilchc, wi oho mit d m Pinsel hin und 
h r, rneuero z itw i o dio 'lluro und bokommo so eino gleichmiln ig 
A tzung, dio boli big ti f gemacht worden kann. 

Ebenso infn h ist dio A.nf rtigung de Druckst cke. A.uf eine mit 
cl ingcricbono I plat wird di Eis nplntt mit der gc cltliifencn oitc 

aufgcl gt, di o dlllln mit ein m viereckig n BI chmhm n, d r etwas ruo
drigor i t, als der Druck tock werden soll, umgeben. Rings wn das Ei on 
schiebt man noch nntcr das l Uh mchcn jo oiJ1 tiick oinor starken las
platt , so dnfs also der unt ro Rand des BI eh b"eifens um die Glnsdicko 
höh r zu liog n k mmt nls ilio A.otzfläche. D Ganze kommt dlllln auf 
cino hcifse Platte, z. B. oincs fcn und dann innerhalb des Riihmchons 
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Stücke Guttapercha, dio, sind sio weich geworden, f et aufg drückt w rd n. 
wird d Eis u im Rähmchen fc t eingebettet; deren noch leerer Raum 

kann durch Gyp au g füllt worden. I t die uttap rcha hart geworden, 
so kann I ieht mit dem M s er jeder etwa störende Theil derselben nt
fcrnt und dns Eisen iibcr seiJt festes Lagerbett herau geschafft • werden. 
Dabei v r teht ich von selb t, dal1 d Eisen keine wesentliche Dicke über 
Letternhöhe haben darf. Zur Anfertigung der anlieg ndcn Tafel habe ich vier 
Druckstöcke in höchstens 11/ 1 tunden ang fertigt, es ist die Arbeit also 
nichts weniger als zeitraubend, mühsam und ko sl pieHg, besonders :w 1111 

man die Zeit und :Mühe bedenkt, welche dagegen die Anfertigung eines 
galv nopl ti eh n liebe erfordern würde. 

icht in jeder Drnck rei wird si h aber in sorgfilltig r und gedul · 
diger Arbeiter finden, um nun die 'tücke in der P ros e zu richten und 
gute bdrücke zu liefom. ind die e auch auf Glac papier gewe111len , so 
sind sie b i der F einheit der Gravirung weit schwi l"iger auf Uobordrucks
papier zu rlangon. ut ist, dieses zuerst in der lithographischcn _Pre_.!2 
zu glätten. ' ind aber die Aetzfigui-en glücklich auf Ueberd.ruckspapi r 
erlangt, so macht deren Vervielfältigung keine be anderen chwierigkeiten 
mehr. Die beigelegten Abdrücke haben nicht die cbllrfo und~ Reinheit 
der Natur elbstdrücko, aber sie sind auch die ersten in dieser Art erhaltenen 
und Yerbe serungen bleiben vorbehalten. 

oben wir nun, was wir an die on fiinf Abdrücken von Aotzfigur n, 
in welchen gar mancher anfangs nur eb u ovielo unroine Kleckse sehen 
wird, beobachten können. 

G. Rose nnt rsch idet in seiner ein sischen "Be chreibung und Ein
theil111lg der Meteoriten" bei den Eisenm en : 

a) olche, die nur tilcke eines ludividuums oder eines Krystnlls 
ohne schalige Zusammensetzung sind. llierher gehört das schon erwllhnte 
Eisen von Braun u , dessen Aotzlinien sich kaum durch den Druck deut
lich vervielfältigen lassen. 

b) E sind Aggregate grobkörn iger Individuen, b nfalls ohne 
achalig Zusammensetzung. llierher gehören besonders Seel lL s ge n und 
Tucum n, die auch keine Widmnnn tfüt n'scben Figu1·en licforn. 

c) E ind Individuen mit schaligen Zusammen tz111lgs tiicken paral
lel den :Flllchen des ctailders. lli r finden wir di deutlichsten Aetzfiguren 
und von lU1J1crer Tafel gehören T o lu ca, Nir o , Rittersgrün und Tu l a 
hierher. 

d) Aggregate mit gror körnigen , scha}jg zu mmeng etzten Indi
viduen. Das Z a ca t o ca sei en un crer 'fafel ist der wichtigste Repriisen
tant dieser Gruppe. 

e) Endlich Aggregate mit feinkörnigen ZusammensetzUJlgsstücken. 
Auch sie g ben keine , idmann tlltten' eh n Figuren. 

Wir haben uns also zuniichst mit den Eisenmeteoriten der dritt n 
Gruppe zu beschilftigen; sie sind die hllufigsten, zeigen aber doch mancherlei 
Verschiedenheiten. ie sind dadurch gebildet, dafs daa Eisen aus überein

nderli g nden eh I n parallel d n F fächen des Octa· dcrs zusammengesetzt 
X lll. 14 
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ist. Dio inzolnen chalcn sind durch 
ich beim Kappenqunrz zwi chen die 

geringe I ngen von Eisen xyd lngent. 

' breibcrsit getrennt, llhnjjch wi 
inzelncn chichten d r Kie els!luro 

Abor gerna di Abdrü k soll n ermöglich n, dio zu b obncb ndon 
Erscheinungen klur r und v rsUlndjjch r zu entwi kein. Wir wenden uns 
daher zuniich t zu d n Aet:zfigurcn de Ei eus von 

Toluca. 

Daa Eisen von Xiquipileo im 'I' lucathal ist eit langer Z it bekannt 
und findet ich unter sehr v rsehi d n n am n in den nmmlungen 
(Ocatitlnn, Iloeotitlan, Tcjupilco, 'f petitlan, llfayomzg , Gnvia, Bata, Mniil, 

izipil c, aufi er den oben angeführten Namen, die am richtig len sind). 

hon dio Ut ren 'a hrichteu (17 4) envl lmen, dafs dn Ei en von 
Xi q u i pi I c o in inzelnen Massen von v 1·seh.ied n r röfse und In ero 
nuf d n l~luren des genannt n Dorfes si lt finde und dort v n d n Ind ian rn 
aufge ucht und zu Ackerb u- und nnd rcm G ril!Jlo vc1 ehwi det werde. 

bgl i lt auf di W i e jcd nfalls viel die e m rkwtirdigcn llJincrals ver-
schwand, viel au h im Lauf d r Zeit in wi cn h ftliehe llilnde überging, 
so k nntcn doch, a ls Krantz 1 56 das 'l'olucathal nach Eisen dw·cbsuobcn 
licfs, noch tück im wicht von 49¼ K. nufgefund n werden. Bs 
entspann ich vi lfa h D b lt darüb r, b die vi Jen und g fäen Eisen
massen v n ein m und dem elben Fall herrührt n; be onders rkliirte ich 
Bergemann gegen die e Ansicht, weil die verschied n n Massen vcrschiedono 
Zu amm n etznng haben; doch hiilt Wllhler es für icher, dafs alle M t r
eisen nnt r den angeführten " rschi d neu · men von Xiquipilco und Yon 
demsolb n Fall ab tammen. J ed nfnlls mufs ein ungemein r icher 'chau r 
von Ei cn gefallen ein, doch über dio Z it bat man nicht in.mal Andeu
tung n. Dio Mn n fand n sich über einen zi mli h grofi n Rawn vor-
br it •t, auf fast 3 M ilcn in d r Länge von 'W . - . , theil in d r 
Drunm rd der ' h!iugc, th ils unter d m Gcrülle der hluchten, doch 
knnn ni ht ang n mmen w •rden, dnfs dc1·en g ringe 
cbwcr n ßlöck lw fortg rollt hiltl n. Die rstcn grüfs r n llJ s n 

clah r kamen im Herb t l 53 nach Europa an Krantz. ; j tzt finden sich 
tücke fast in II n ammlnng n. 

Die Aetzfiguren sind nufserordontli lt r gelmli~ ig und d utlich; s lb t 
auf d r hochpolirt n Fläche I cn si ich cbon hne Aetzung im ' mrifs 

Obgl i h nns s hr vcrscbi den n Th il n des Tolu thals und 
hiedcnen B nennungon llnndstück in cli ammlung n 

gekomm n sind, stimmen i doch in d n Aetzfigur n auffall nd über in, 
ein Bew •i , dafs tr t:z der verschiedenan Ergebnis der eh mi eben Analyse 
di o Eis nma n d msclb •n .Fall nng hören. \\' nn der Eis ugehalt zwi
schen 6,07 p . (Bllcking) und 96,76 p . (Klaproth) schwankt, so ist zu 
bedenk n, dafs b i letz r r Annly nur Ei cn und Nickel berücksichtigt 
wurd , aber auli erd m auch 1' obalt, Pho phor, chwefcl, Kupfer, hlang n, 
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hrom, Zinn, ehreibcrsit undiander unlö licho B tllndtbeile darin ent-
halten sind, cü in d n er t n An lysen unberücksichtigt blieben. 

Auf d m Abdruck d •r g lltzt n Fl il hc rkcnnt man deutlich feine 
Linien, die ich in dr i Richtung n kr uzen; am lllng ten illd die v n 
links oben nach r eh , kürz r die in der anderen Diagonalrichtung , nnd 
noch unterg rdn t r tr n die v n ob n n eh unten auf. W rd n die 
\Villkel, unter den n ich n elmeidcn, gemc cn, o Jilfi t sich 
cüe Richtung d s ehnit zum er bc timmcn. 

Di e llauptlinicn, dio auch lrnc Lupe deutlich zu crk nnen sind, 
be t h n aus ehr ibersit, wi zuerst durch dje cla i ehe nlersucbung 
d r Eisenmas n v n Dohnmilitz, Kra nojarsk nnd Elbogen durch 
Ber:r.elius dnrg than wurd . J i scs schwcrlö liehe Phe phornickclci cn i t 
aber nicht rein von d m ru1d r n Eis n zu cheid n. \Vio den , uren, o 
wid rst ht es au h cl n Alm pbllrilicn sUlrker, so do.fs z. B. bei cirug n 

tückcn cl s Arvn -Eisens ' hr ibcr it in pnpierdünncn Bliittchen ans d r 
Rostmnsse auszulösen sind. Bi Toluca isen ist dies nicht möglich. Bei 
d r so s hwicrig n Isolinmg cli s r ubstanz ist es auch nicht zu v nvun
dern, cln~ die Analysen s hr nbw iebcndo Resultate gaben. Smith ( mith
son. R p. 1 55, p. 155) nimmt für diese V rbinclung in den Ei cn von 
Atae amn, Im i l c, bahuiln nncl Tnzewe JJ die Formel Fe, i1P ru1, 
nncl clnfs nd r Annlys n s w s utli h davon abweichen , mng wohl auch 
in d r Mctbod d 1· nt r uehtmg b ruhen, cl nn cbon Ber:r.ollus unt r
·ch icd nach d m sp cifi ehon wicht zwei unlösliche ß estandtheil · der 
schwerer b teht dllllacl1 baup llchlich aus Pbospborniekcleisen, dor Joich
tero aus i k •leisen. 

Zwi chcn j zw i C incn Bllndern YOD chreiber it illd über linien-
breitc, s hr g rndo ß lk n Yon Eis n, d uf dom Abclrnck ehr feinkörnig 
grau rsehcint. v. Reichenbach hat in iner Ycrdfonstvollen Abhandlung 
über d.i kry tallini h 'tru tur d M t r i ns (Pogg. A.nn. ßd. XI , 
1 61) d.i o • chrnftirung liru n" , wi r ie n not, für Ancl utungen von 

paltungsßilchen gehal n, in irkliehkcit aber incl c die von 6. Rose 
gefunden n kl in n Rhabditkry tall , deren uerschrutto in clen mei n 
Balken nur sicbtb r sind ; in manch n tr ten sie aber auch al p rall le 

treifung auf und im anz n b ding n sie d matt Aus eben der Jlaupt-
ma s d r geiltz n Fl!lch . ur w nn dllS Licht in bestimmter Richtung 
auffilllt, tr ton inzelne Balken mit stilrker m lnnze hervor, clcr freilich im 
Abdruck nicht wahrn hmbru· ist, ab r auch di er zeigt, do.fs der Rhabcfü 
nicht glcichmllfsig in dns ßalk n isen eingestreut ist, sondern in rupp n, 
dio durch sohr f ine ti fcr geätzte, also nuf dem Abdruck weifs er cheillcnde 
Liru n g tr nnt sind. 

Zwisch n den Balk n bleib n dr i- tmd vierseitige Fliichen, cli durch 
ein clunkl res 1·au b ss r auf det· g lltzton l<lllehe, als auf dem Abdruck 
zu erkennen sind; iJ1 cl nselb n hat v. Reichenbach ein besonderes Eis n, 
clas Fülleis n, angenommen. am ntlich iJ1 clcr Mitte der rechten cito 
nn re Abdrucks si ht mllll ein s Jeh Feld sehr cleuilicb und rk nnt 
mit der Lupe, dafs cl r linke Theil d elbcn sehr fein YOn oben nach unt n 
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schraffirt ist, wUhrond dio rechte oito ein mehr fleckige Aussohon hat. 
E rührt di s von der v rschiedcnen chnittfläcbo der eing lagerten foin n 
Bl!lttch n von ' hr ib rsi her, während v. Reichenbach di o BIUttchen 
kurzw g als .Klimme" b zeichnet. Die Balken und die Zwi eh nfcld r 
unt r eh id n i h al durch den Gehalt an Rbabditkry tnllcn in er ler n 
und von ehr ib r itblllttchen in letzteren; diese erhalten dadurch d n auf
fall nd n Dam tglanz, j ne sind matt. E ist aber s hr wahrscboi.nlich, 
dafs b ide Einschlüss nur in ihr r kryst.allographi eben Anordnung, nicht 
aber chemi eh verschieden siud. 

t llcn bc nders der linken eito unser Abdrucks 
finden sich schwlll"Z , hr foin wein cingcfafsto Partien, die auf d r g llt:zt n 
PI tto viel deutlicher mit hohem Glanz und gelblicher F rbo hcrvortr t n. 

o ist nam ntlicb um die Einbuchtung links oben eine papierdicke gebog ne 
chicht gelng rt, an w Jcbo sich links andere dickere und massigere an

scbli fs n. Die gt·vn to Partie i t links unten von ob n nach unten vor
lauf nd und auf d r linken oite sehr fein, recht aber v n einer gi·öfser n 
weifs n t 11 iJ1g ·fnfst. Es ist dies der Lamprit v. Relchenbach's , aber 
in Wirklichk it auch nur chrcibersit. Auch das Bnnd, das sielt von 
links ob n nach der Mitte rechts zieht, verdickt sich in der Mitte zu ein r 
klein n Partie s g nannten Glauzeiscns. leb verstehe demnach nicht, wenn 
G. Rose a. n. . (H bei Tolucn sagt : " ehreibersit findet sich nicht. " 
Wir s h n auf un r m Abdruck, d fs er clie Grenzlini n zwisch n den 
Balk n bild t, dafli r in den Zwischenfeldern den Dam t rzeugt, auch in 
gröfser n Partien als Ulanz is n Reichenbach's auftritt uml w h1 cheinlich 
auch als Rhabdit in den Balkon enthalten ist. 

Endlich zeigt un der unt ro und rechte Rand des Abdruck , dafs 
di Bruchflllchcn mit der Richtung der Balken übereinstimmen. 

icht aber findet sich in unserem tiick chwefoleisen ingeschlo cn · 
dageg n findet ich di so , v n Haidinger Troilit genannte tin ral deutlich 
auf d m Abdruck iJ1e gr ~ en tück.s Tolncaei en von 11/ 1 Fufs LUng , 
1/ 1 Fufs Breite und Dicko, d durch un er Mitglied, Ilerrn turali n
b ndl r Landauer in Frankfurt a. M. an d briti oho Museum gelangte. 
E bildet über zolllango und 1/ 1" breite Einscblüs o von rundlicher oder 
lllnglich r Form j nach d r Lage des Durchschnitts. Auch raphit fehlt 

tiick. Wenn G. Rose in der Rostrinde kleine Quru,;kryst llo 
fand, o i t wahi·schoinlieh, dan dieselben nicht ursprüngliche Be tnndtheilo 
d s r t orei ens war n, sondern au dem Boden hineiur toten. Eb n 
ao hat ich erst durch dio xydation nachtritglich auf der Aufdenrindo 

fngn tcison gcbild t, das in kleinen ctaedern von Krantz entdeckt wurde. 
Di kl inen M ng n von livin dag gen, die WOhler nnd v. Relchenbaoh 
fand, sind Ul'Sprilnglieho Einschlüs o des Eisens. 

Niro, W rchne- Udinsk. 

Di s Eis nmass , von clcr ich nur ein kleines tüekchcn be itz 
w g ur prünglich J 8 K.ilogrm. 'ie wurde Ende Juli 1 54 am Flu~ iro 
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im Quellgebiet des Witim, dom ersten ebcnllulll der Lena, im Krciso 
W orchne-Udinsk in sl ibiri n gefunden, kam ab r orst fast 10 Jabro sp!Lter 
nach Petersbtirg, wo sio v n d m Fiir ten P. v. Kotschubey für GOO Rub 1 
g kauft und zcrtheilt wurd . Kranb. in Bonn cnvarb einen Thcil davon, 
d cbrigc i t in öffentlich n mmlungcn. 

Der Abdruck der hr d utlichen A tzfigur n zeigt wie b i Toluca 
oin Durch cbneiden d r Balkon nach drei Richtung n, wovon die link -re h 
b sond rs vorherrscht. Dio Treunungslini n v n cbreibersit zwi eh n den 
Bnlk n sind eben so f in, wie bei To 1 u ca, ab r stellenweise unt rbroch n, 
was bei der grofsen Sprödigkeit die er dünnen L eist n auch durch das hl if n 
vemnlaf t sein kann, wie s auch s hon Haidingeran dem Arvaeis n beobachtete. 
Die in der Mitte d r schm 1 n Balken eing lag rt n Rhabclitkrystalle Ja cn 
zwischen clie em Bo.lkenkcrn und den ehr iber itlinien einen ctw br itcren 
Zwisch nraum, o.ls b i Toluca. Ein Balken im linken Theil des bdrncks 
in d r Richtung von links oben nach r cht unten zeigt auch deutliche 
Paroli lstreifung, ohne ab r im Eisen elb t wi b i Toluca Damastgl nz 
1m rz ugen; die gelllzto Flllche i t mit Au nahme der schmal n L is n 
matt, nirgends tritt Relchenbach's Glanzei~ u auf. Troili t, der üb rhaupt 
nur sohr selten uncl in ganz kleinen Partien g fund n wird, fehlt in mein m 

tiickcben ganz. Ab r auch hier erkennt man die l ichtere paltbarkoit 
parallel der Balkenrichtung. 

Tula. 

1846 ww·do von Bauern in zwei Fufs Tiefo nn der Moskau -Tula r 
haus o ine Eis nmasse von 246 K. g fund n, an in E isenbütt nw rk 

verkauft und zum T hoil v rs hmicdct. Auerbach in Moskau erkannte 1 57 
clie m etcorischo atur cli scs Eisens, aber zu spllt, um ansehnlich re M ngen 
zu rotten. 

Das tückchen, d auf de1· Tafel abg druckt ist, zerbrn h b im 
Polir n in drei Thcil , die ich in der Art, wi sie zu ammengchörcn , in 
d r ut percha wi d r verband ; die Tr nnungslini n iud deutli h zu er-
kennen, schaden aber nicht, sondern erlcicht ru d Ori ntircn. 

on dies r Ei nma o lilfst sich nur s hr schwierig ein guter b
druck gewinnen, wi di s auch Haidinger's Abhandlung t Wien. Ac. Der. 
Bd. XLII, . 509) b weist; cler Ueb rdru k d r Tafel ist mangelhaft; 
immerhin zeigt er im unl rstcn der drei 'l'bcil auf dor r eh 11 cit d ut
li hc Actzfiguren, wllhr nd links wie in d n boid n ob ren Theil n diese 
fehl n. Wir bemerken nur chwarze ' llcn, die v n bellen Punkten durch
all t sind. 

E gehört nilmlieh da Tulneisen zu d r kl in n Gruppe von 111 t o
riton , in welchen tein- 1111d Ei enma sen in gröfseren Partien g mi cht 
vo1·kommen. Dio Jetzt rwllhnten cbwarzen Th ilo bestehen nus in r 
schwarzen Siljcntmnss , die von einer grofson M ngo sehr fe iner und etwas 
gröfscr r, bi s cknad lkopfgr fse1· Ei enpartik loben durch liet sind. b 1· 
cliese 'ilicatmas e b m rkt G. Rose a. a. . 63 : • Was es mit dieser 
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Einmongung fiir ine Bewnndtnirs hnt, ist schwer zu sagen. Dergleichen 
Eiomengungon sind bei anderen Eis nm t riten noch ni ht vorg komm n. 
Da die urspril_nglich an 00 ru ischo Pfund schwere Mnss , um ej zu 
z rkleinem, in ein chmi defcucr gcbrn l1t word n i t, so könnt man glauben, 
daf die Einmengung ich erst dnrch di B handlung im F u r g bildet 
hat, doch ist d cm ngo de ilical, und de Ei ens in d m elben o 
f in, die chcmi ehe Zn ammensetznng de ilicn durch d n gro~ en .Mng
nesiagehalt so verschieden von den g wöhnlichen Eisen ehJ ck n, die Wid
mannstätten'echcn Figuren ju dem Eisen sind so regelmllfsig, dafs diese 
Annahme doch jhro chwforigkeiten hat." 

Eine r usterung d s vorlieg ndcn 
weisen, dafs die Annahme, die ilicntma 
worden, ganz unh Jtbn.r ist. 

tiicke giobt Gcleg nb it zu be
s i im 'chmolzof n rst g bi ldet 

Im unterst n Thcil rechts b merken wir zuerst eine gröf r Ei n
partie mit deutlichen Leisten von ehr ibe1 it; das zwisch ng Ing rte 
Balkenei en z igt nirg nd den Dama tgln.nz, wio er so vielfach am Tolucn.-

i n beobaeht t wird; die Aetznng war l\ufscrst seicht und folglich er
schienen auch die K orn der Balken m hr ocl r wcnjger dunkel, ohn dnfs 
j ccloch ein so d utlich rkcnnbares V rk mmen von Rhabditl rystnllcn da
durch mnrufcstirt wilrd . Ich kann clfo e an d r Platte nicht rkcnnen, 
und sind sio dennoch eingelagert, so ist e d eh in weit gering r r M ng , als 
in Tolucn. und 'iro. Der weifso Rand, w 1 her rue buchtenartig vorsprin
gende M so de chwarzen mca umgi bt, i t an der Platt e lb t weit 
breiter, be onder auf der oberen eit . Di Balken selb t sind w it kürzer, 
wie djes bei den beiden ,·origen Loc litlltcn i t; wes ist auch bei gröCs ren Par
tien der Fall, wi si Haidinger beschreibt und abdrnckt. Gln.11z i n, also 
gröfsere Partien v n hr ibersit, fehl n in dfos m unterst n Th il, finden 
sieb dagegen in gröfsc r r Mengo im obersten. Der mittlere, grüfst Theil 
d s tüek dageg n iJ1 t fast gleichmlln ig schwarz. Im Abdruck bem rkt 
m n eine gr r, e M ngo ehr feiner weirs r Punkte , die thcihveiso beim 
Ueberdruck anf d n t in n tandcn ind, zum Tbcil aber uch dur h n-
ebenheiten de hlifl: bedingt wurden, die F olge der grofi en priidigkoi 
der ilicatm 'ur zum klein t n Th il sind dieselben Folg u von 
Actzung der enen sehr znhlr ich n Eis npartikelcb n, von wel-
chen einzeln in gleichz itig s orkommen von niehUüslich m 

chreibcrsit und löslich r m Eisen z igcu; und zwar i t rs 1· r von lctz
r m umlagert, so da.Cs gute directo Abclrilek auf Kreidepapi r um den 

dunklen K ern in n wem eo Rand z ig n. Die ist n.llerrunge auf unserc.r 
Tafel nicht sichtbar. Wi aber w!lr in lebe Bildung in in m f n
product möglich? B i weitem dio gröfsero Ienge von Ei enpn.rtikelch n 
ab r, die in d r schwarzen ilicatruru: o ingespr ngt sind, werden von der 
Actzslluro ni ht ang griffen, behalten ihr n ursprünglichen Olanz und er
scheinen daher auf iocm guten Abdmck , uch s hwn.rz. 

Das oh rste und zugleich kleinste til k von Tu 1 n ist von d n bei
cl on ander n wi d r w s ntlich vers hi d 11. Das Eck rocht~ unt n b st ht, 
obgleich auf der Tafel ganz schwarz , aus Eisen, das aber nicht von der 
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Aetz ilnre ang griffen wurde nnd glilnz nd blieb, also In 
der Mitte ist eine and r unregelmllfäigo, zum grö~ r n Theil g tzto 
Ei npartio rings von schwarzen i-:ili ten eiJ1geseh] sson nnd di es in 
feinen Körnch n ein chl i fsend , aber darin nicht die pur rcgelmllfsig ge
lager r cl1r ibersitleist u mit Ausnahme von 2 n eh nicht 1 Mi\I. lang n, 
die sieh unt r tumpfcm \\'inkel treffen und wenigst u den Bewei li fern, 
daC di e di itte ober t Partie der PI t so wenig durch die llitz und 
den Ilamm r verändert wurde , wie die beiden ander n. Es erglluz n sich 
al o diese drei tücko g g nsoitig, um da einzig in seiner Alt da tobende 
Tulaeis n zu barakteri ir 11; denn wir finden : 

J) Ei e n für sich mit unr golmlUi ig n, kurzbalkigon Aetzfigur n; 
2) in iner nnmitt 1b r n ·mg bung scharf und unregelm ~ ig d ,. n 

getrennt schwarles ilicat ohne oder mit nur s hr wenig feinkörnig cin
gestr ut n Eiacnpartikolchen ; 

3) cbwarzes ilicat mit z hlr ich ingc treut n f incn Eisenkömchon, 
die zum Th il von '!iuron angegriffen w rdon, zum 'l'beil nicht, und nur in 
den gröC r II Körnchen b id Ei n vereinigt zeigen und zwar letzter von 
ersterem umgeben; 

4) gröC cro P arti n Glanzeisen Im ilicateins hliisse ; 
6) gröC re Partien I icht und schwor lö lieh n Ei cn , die ehr fe ine 

ilicatkörnchen ein chlicfs n. 
ß ei keinem aoder n Meteoriten i t eine solche merkwürdige und 

mannigfaltige ?ilischnng d r verschied nen Be tandtheile gefu nden w rden. 
Das Tulacis n vereinigt cl io haraktor nll r Meteoriten, die wir kennen, 
twa mit sp cieller Ausnahm der kohl baltigen. nd gor de deshalb ist 

die e Localitl t so interc aot und wichtig. 

R ittersgrün bei chwarzenberg in acbsen. 

Obladni erwilhnt mehrere Eisenmassen mit Olivin au achsen. 
1761 be ehri b Lehmann eine solche, die Markgraf b 11 und zwi eben 
Eiben to k und J ohanng orgcn tadt auf in r Eisenhalde bei den teinb eher 

eifenw rkcn gefunden worclcn w r. Ein zweites ' tück stammt aus der 
v. Scbönberg'schcn ammlnng und i t j etzt cl or Hauptm so nach in O th a 
(764,67 ' r.); es war tikottiJ-t : .ein curioscs tück g di gen Eisen, so auf 
clem Pclde gefunden w rden.• In d r de Dree' chon ammlung b fand 
sich ein tück angeblich Y0m en g 1, in d r Born' eben ammlung ein 
solches von Il ö h men, in der Stieglib'schcn in Ei n aus orwegen. 
Alle clio Locafüiit n z igcn clurcb ihr vollkommono ebereinstimmung 
mit R i tt o r sgrün (h kannt seit 1 61 durch Breltbaupt , aber schon l 47 

beim Pflüg n gefunden), dan ie dcmsolb n Fall nngohören uncl mit dem 
ersterwähnt n Eisen \'Oll ' toinbach übereinstimmen, welche mcn ie 
auch iniger Weise führen mögen. Im April 1 GI wurde zu Br c it c n
b ach, ericht.sbczirk Plntton, Kreis Elbogen in Böhm n, 3-4 tunden von 
J ohnnngeorg nstadt, etwa eine Elle ti f in der Dammordo oino ol ivinr iche 
Eisenm gcfunclen, die ungefähr 101/ 1 K. wog. Jfonbar gehört sio clom-
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selben foteorit n1'. 11 an , wio dio vorhorig n und mufs dors Ibo ein sehr 
u g dchnter und r ichcr gewos n s in (viell i ht zwi eben 1640 und 1560). 

In diesem Meteoriten, dc 1· ur~prünglich . 61/1 Kil gr. wog, sind die 
ilieat- und Metnllb standth il gnnz anders mit innndcr gemischt, als im 

vorig n. bglcich d r bdruck d r drei ckigcn Platte uf un r r Tafel 
rech oben am wenigsten g luDg n ist, o rk nDt man doch grüC cre Par
tien von etzfiguren, die ring um von dnnk Ihr ungrünor li,•inm e um
gaben sind. Es hat den An cbein , als wenn da Eisen in inzolnen go
tr unten Partien in don Olivin hineingoknct t wllr . Wird ab r in tiiok 
Rit rsgrün glühend rn eh abgolö eh t, s wird der livin so bröck lig, d fs 
er hr leicht zwi eh n dem Eisen mechani eh ntfemt w rden kann, und 
z igt sieb nun, drui alle Eis nth ilehen un r 
wid so ein Gorippo, inon 'ehwamm bildon, d cn Zwisch nrilume mit 
Silicat ausgefiilJt sind. Es hat di s LocaliUlt al o grofso A hulichkoit in 
der lructur mit d r 1 772 von Pallas gcfw1denen Ei onmt1Bso von Kras n o -
ja r k in ibiri n, beide uutersch idcn ich aber wesentlich d durch, dafs 
bei letzterem dio Ei cnthcilchcn auf der chniltflllcbo zu amm nhllngcn und 
isolirtc Partien von livin umschlicfscn, wUhrcnd bei Ritt r s g r ii n daa 
Eisen in isolirten g!Unzonden Taf In von vorschicdcnor Gröfse und den ver
schieden ten Gestalt n auftritt, und daJ1 auch di Olivinm11,11s n unterein
ander schwammartig zusrunmenhllngen. Das Ei n zeigt Ucrmoist abge
rundete mris o und nur selten erscheinen eh rfo Ecken. Beim Aetzen 
trct n die schönst n \VidmannsUltten'schen Figuren auf, dle si h aber von 
den n des Pallas- , Atncama- und lirahin -Eisens wesentlich unterscheiden. 

io sind nicht, wio bei diesen, von einem diinn n awno ringswn oinge
faC t; sondern bei j od m Eis nth ilcbcn, dtlB von Olivin umgrenzt wird, 
erstl'ecken sieb dio Figuren in gloiehor RicbtUDg bis an dio llufs rste Gr nzo 
fort und erscheinen auch im nllch ten Eiscnthcilcben wieder in gloichor 
Ri htung. Die hr ibersitlinien sind sehr fein und umfas en dio Balken 
und dio Zwischenfelder. Letzt ro sind nicht immer droi- od r vierseitig, 
wie bei 'f o 1 u ca. w1d Ni r o, ondcm können die wiregelmllfsigsten Formen 
h ben , ind auch ,•i 1 grilÜ er, als bei den and r 11 genannt n Eisen. Dor 
D m tglanz der B lken i t nicht wahrnehmbar; die Zwischenfelder sind 
ganz matt und dunk !grau, nur selten zeigen ich Andeutung n v n seht· 
fein r ' tr ifung d r v n unrogolmllCsigen kleiner n hellen Flecken. Wlire 
dio Platte tiefer g ltzt worden, 80 hllltcn sich di o Verschiedenheiten viel
leicht auch im Abdruck deutlicher g staltel 

Aufser dem Eisen erkennt man im Olivin kleine bis üb r erbsen
gr fse Partien von gelbem cbwefeloisen, doch k!lnnen dieso auf dem Ab
druck nicht sichtbar worden, weil sie sieh durch die Sllurewirkung nicht 
w scntlich verti f n. 

Zacatecas in 1 x1 o. 

Sonneschmid orwlihnt in seinem oft citirtcn Werke iibor "die vor
rt.üglicb ten Bcrgworksroviero von Moxico• 1804. auf . 192 bei Z catocas : 
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" - s br merkwiir<lig ist ein grofl tilck g di g nes Eisen, des en cbw re 
, ·or zehn Jahren twa 20 cntn r b lt· g n konnt . Es lag sons in der 

trafs 'an Domingo, und wurd g rn •inigli h d r Eisen tein (Ja pi dre do 
luerro) g naant. In der Llingc hat es ungcfilhr 41/ 2 Fun und in der Breite 
l ' /1 ; auf ein r , · it war es rhnben und auf der anderen hutto es inigo 
V 1-ti fung n. Auf frischem Bruch ist die F'arb 1i ht stahlgrau, das i h 
zuw ilen d m , ilberwern n twas nllb rt. D r innere Glanz ist cbimmernd 
und auch wenig glilnzend. Der Bru h ist an gen teilen hakig und au 
and uneb n v o kleinem und f in Durch den trieb wird s 
gli11 E i t hart, halbhart und eich, an einigen teil n 
ge an and ren spröd, klin rordentlich chw r. Di 
sp chwere fand ich v n ln den feinkörnig 11 

tel eine aufl'allendo Ach, tahl und zeichnet sieb 
prödigk it und 

den I prung di s merkwürdigen tücks llifst sich uch 
br hcinlicho Muthmafsung ng l n." 
ist dio erste wissouschaftlicho Erwlihuuag <li ser mit Recht 

m rkwürdig g nannt n l\fotcorit nmus , !ehe sfo bald orkaunt wunl . 
Ab r chon vorh r hatte clie Onz ( 1 7!!2, Apr. 3) auf die Ibo 
auJmerk am g macht. bglcich N rcl n gekommen s in soll , 
so i t sio doch vou dem h a r biodcn; cla gemein olk 
nahm an, d r BI ck ci nrsprün · nem ilber gewe eu, der 
zu ein m lI ilig nbild v rarbeitet al aber der Eigenthümer 
sein Ab ich linderte, verwan ilbcr in E isen. 

Da elLo i t derb und dich , schw r zu br f 
dem J3ruch blllttcrig, b, kig d r f inkömi onder uu gezci s 
dur h clio ung wüh nlich reichen Einlagen von durch die ganze -
str ut n runden , linsen- oder wu1·mför · · von dun -
farbigem chwefoloisen. Dies s bildet i, ück n iJ, unvoll -
kommenes notzförmiges Oe0echto. Die n ind üb rnll mit 
v. Relcbenbacb's Brtlkcnci eo r ci iiufscre, vom Kcl'II 
abg rumlet , ' it in all u mö I tungcn si h 
z jgt, Partsch nimmt an, da~ uftret n ,1· il 
an gr · Kie 0ccke cdcuhcit und 
Dicht eh id 11 j t cn n ' 1 

an.l ut n. · n clur hzieh n f gut p 1 

Flllch u , clem Eisen icbtl ar , 
nach v rs 1 Richtungen · d sehr . 
Au h auf Abdruck . im 

ig ntlieh n oder nur u11 -
cleutli h 'Wiclmannstiltten'schc J,'igur n en t hon, di girnz ve1·s hioclcn Yon 
denen in and r n mexicanischcn l\J t 01· i n und ober dem Moiro mctalliquo 
bei Zinn llhnlich sind; doch i t es in absolute Unmöglichkeit, diesen b i 
j eder B I ucbtung wech elnden lauz dnrcb cl n Druck wiedorzug bcn. 

hon früh r ( '. 105) wurd ang führt, daf &. Rose da Ei en von 
Zacat cas al Rrprll cutantcn d rjenig n M t orci ou betrachtet, welche 

Xill. 15 
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Uaufwcrkc gro~' kümigcr, schalig 
durch wird ab r d Y Wndnifs c11tlich rs hw rt, w zu 
noch dj , ·c cn n Tlacil II d e Ei n-
blocks kor h c A t, Abhand-

lun . J . Yol. x r, p. 23 o-
pln zo!Unng dünuo Lc ·t, 
di • ose hat s i aucl n 
u • · ~ugt darü : 

sfod auch ·g 
gerade, 

n d r l\li 
ilng 
cm 

n. liick 
1 p nob n 

•i11 ancl ·ystallc. " 
ist auf · l l1111dstück 

ni ·hts z s von Z stamm nd 
tikctti1 d üb mcud und 

d b i so v r cb iccl' ci cn, von di r 
LocaliUlt tamm n 40) schl s der Vcr-
scbj •d •nh it des der Bergemann's (Pogg. 
Am1. LXXVllf R. , 
ano.ly irt b b · ab -
tigur •n timmt in clcn J 
mufs au h iu in ·in n , o m n-
g setzt •s Eisen n.icht nu hr u cn, 

!' nd m au h v r hie I no 
W M zcjgt nun uns 
Zuerst ein grof8 

linken , '·it ungchiiufl •r ~i sind v n in 
Mttller's Abdruck (a. 11. • m 1 du r 1, r ibro 
g nn nhcr t ganz we oim 

tuck · t r •leisen h , h t 
, uucl cl k nicht a iffcn, 

· · di elb ci Möller , wo rti n 
v weniger in m inom, wa auch 
1 i D ertc w L 

D11111 rkt mm nrcg lmilf8ig hin- und h 1·-

IJog n r Linfon, b s nd nd b I dann von c nach d, 
zwisch n c und f ob n , wclcl,o di rcnz n zw i eh 11 

den gro~ körnigen, sclwli n Individu n sind. 
Zwis h n d , rum ciuo gr fs l\f ng wcifscr, 

111 o ti f •r gciltztcr , ' d halb nicht ehr ib rsit ein können, 
ber offcnb11r mit ·1111 1 laut n mi' cn, in d u v rschi denen 





Feld biodene Richtung haben. .Eingewachs n Kry Ue von 
Rb b i G. Rose, . G7, .komm n nicht .,. r, wenn auch der 
eing mengt hr ib r it in manchen Znsamm u. etzungs tilck n o häufig 
und f in ist, daf man ihn damit leicht ven\' chsc ln k 1111. uch hi r sieht 
man b i in r b timmten Beleuchtung in n Th il der s halig n Zu am
mensetzungsstü ko glilnz 11, oin n anderen nicbt, d r dann b i and rcr Bo
louoht1mg glllnzt, wlllmmd es nun bei dem 0 1· tcn ni ht d r Fall ist. • 
Gerade nuf di s n durch d n Druck unnacliahmlichen, mit d r Bolouchtuug 
st t wcch · Inden ltm,: des l\loire metalliquo kilnn n wir bei dieser Ge
legouhoit nicht genug Gewicht legen. 

W it r Ver uche auf dem angebahnt u billigst 11 und einfachsten 
·w ego der Wiedergabe d r .A.etz6guren Yon M t oreis n werden !\eigen, ob 
di e M thode mitt Ist lithographi eben "eberdrucks h ltbar und der \"er-
bes erung fähig i t, oder ob s.ie zum alten E isen nutzlo er r uche zu 
wcrf n s i. am ntlich grüfsere ammlungcn haben r ichlich leg nhcit, 
die elb zu prü fen und zu verYollkommnen. Empfobl nswcrth möchte wohl 
s in, dio Aotzung wenig tiefer vorzunehmen, 111 ich g tlmn, woil durch 
den eb rdru k nothwcnclig ein Theil der hllrfe ing bürst wird, clio 
gerad boi di scn Figur 1t so wichtig ist. I1omorhi11 aber g laub i h, drus 
dieso Abdrücke tr tz ilir r durch dio N uhcit d r M thod b dingt n nvoll
komm nhcit b ssor sincl und von den Actzfigur n in b sscrcs Bild g ben, 
als all künstli ben a bzcichnungen und der n Yerm hl'llng durch llolz
sebnitt, LiUrographie, J upfcr- oder tnhldruek. 

½um hlufs erlaub ich mir, noch in Yer~ ichnifs mein r kl inen 
orit 11- 'amm lung beizufügen, indem ich zugleich b merke, dafs i h 

g m her it bin, mit ö frcnt li ehen ammlung n, tl n n ino od r die 
and re LocaliUlt \'Oll Intcre o seiu kö11nto, in Tauschvorbindung zu treten. 

O. Bnohner's Meteoritensammlung. 

Gie~ en, llu-z 1 G 

B i Frngm nten unter 1 Grm. ist da wicht nicht angcg ben; sio 
könn n ab r zu mikroseopiscbon Schliffen ") od r zu , p ctralw1tcr uchungeu 
venvcnd t word n. Die mit .Literatur" überschrieben 'olumno gi bt dio 

ito in m in m llu h übor .die ?ifote riton in 'n rnmlung n", L eipzig, 
Eng lmnm1, und d r dt· i aehtrilgo dazu in Poggendorft"s Anna! 11 1111, und 
zwar : I im Band XXII, . 317 u. II'. 

II im Band XXIV, . 6G u. ff. 
UI im Band X.~Xll, . 31 1 u. ff. 
IV im B1111d 'XXXVI, 1869, Mllrzhcft i t im Druck. 

•) U rr Optlku1 Möller hier fertigt dieselben mit gror,or O e1cblcklicbkelt an . 
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29. 

30. 

31. 

32. 

33. 
34 . 

35. 

Fnllzeit Localit.ät 

14!!2, heim 
17!!5, ottnge 

Mlln:1 6 Alais 
) c. 14 W cston 
1ai 2 tnnnem 
l lh·z 1 ulcschowka 

, Apr. 1 rx loben 
, Aug. r. hantonnay 

, ept. 5 Agen 
, F b. lolBachmut 

et. 3 Cha signy 
et. 13(ohlitz 

Juru 15 Juvinas 
' p. 14 U nolulu 

. 14 Ricbmoncl 
. 13 old Bokkovcld 
. 13 Little Piney 
. 12

1 
hatcau Rcnard 

. 26 Linn ty. J owa 

. 301 halka 
. 23 YatoQr, Ncllorc 

i 13 Bremervörde 
v. 12 Treuznno 

1ai 1 'w oncord 

G , Juli 14 Dhurmsala 
2 , J uni 2 Bu chhof 
2, Aug. Pilli tfer 

63, D . 221.\lanbb om 

66, Juni 9 Knyah inya 

6 , Jan. 30,Pultusk 
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Lit ratur G wicM Bemerkung n 

3; IV 
12 

l !l; l[ '.676 
22 
23 

2!!; lll .8 16 
30 
31 

84. I, 319} 
II, 577 

35 

80 
40 

42 
49 
62 
00 
03 
60 

70 

80 
2 IT, 

90 
104 

106 
1, 323 
I, 823 

H, 5 7 

IV 

{ 
58 1 

1, 1 Grm.1und l plitt r 
mit fünd 
schwarzes Pulvor 

3,6 rm.

1 
1,6 rm. 

klein plitt r-
- 1 eben 

,4 Grm. mit viel Rind ; 
4 plitter; 1 
mit Rinde 

2 ' plittcr 
1 grön er r, vi Jo 

k1 ine pi. 
5, 7 Grm. und 1 mikr. chliff 

mehrere plitter 
7,2 Grm. und 1 plitter 

drei "plitter 
0, rm. mit Ri.ndo 
!l,4 rm . 
2, 1 rm . 

3 kl. plittcr 
1,5 Gnn. 

10,2 Grm. mit Rinde 

6,6 rm. mit Rind . Ein 
mikr. chliff 

12,4 Grm. 

3,5 Grm. mit Rind ; und 
vielo plittcr 

IV 

164 Grm. mit viel Rinde 

i 37,7 Grm.1ganzer tein,voll
kom. überrind. 

44, 7 Grm. 1/ , überrindct 
3, 9 Orm. ganz überrindet 

- 1 mikr. chliff 

Eis nm o t co rit n. 

g fund. 44 Arva 16 5,3 Orm. geschliffen 
1 27 /Atacama 127 { 107,5Grm. Platt 

3,5 Urm. u. viele kl. tueko 
(Tropfen) 

16 Bomdcgo J-12 kl. plitter 
1 47, Juli l.J Braunau 176 14,5 1 rm. geschliffen 
g •fall •n 1 

1 1 1 'npland 146. IV ge chliffcn 
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Fallzeit Localität Literatur 1 Gewicht 1 Bemerkungen 

36. 1849 Cbesterville 182 1 7,5 Grm. g ätzt 
37. Cosby's Creek 164 1,1 Grm. 2 tückcfüen Gra-

38. 1856 Hau1bolz 130 
j pbit daraus 

1,9 Grm. 
39. 1776 Krasnojarsk 121 5, l Grm. wenig Olivin 
40. 1815 Lenarto 152 1 Grm. geätzt 
41. 1849 Murfroosboro' 181 3 Grm. 1 
42. 1854 Niro IT, 599. IV l 2,9 Grm. gelltzt s. Tafel 
43. 1861 Rittorsgrün 124 60,5 Grm. geätzt s. 'fafol 
44. 1847 [Seclilsgen 178 14,1 Gnn. 
45. 1751 Sternbach 124 1, 7 Grm. gelitzt 
46. 1784-1856 Toluca 139 45 Gnu. geätzt 
47. 1857 Tula 195 12,4 Grm. em Stück in 3 

1 zerbrochen, s. 
Abdruck 

48. 1792 Zacatccas 144 150 Grm. i9· Abdruck, und 
plittcr 
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